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Prediger bey der Klrche des Zucht und Atbeitz
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Tutti.

Wgie Herrlichkeit des HErrn ſoll offen.
Cee baret werden und alles Fleiſch mit

eeinander ienen: hart deb HErrn Mund

rreninagres1

 Sagneeenfenl  cnri..c
E

J ein Heil und Heiland zeigtt ſich/

Der dein Verlangen ſtillet
53

4 —d 2

Mein Herze tragetdir entgegen,

Jp LorMein Eu— o, reiß, Dank und Ruhm.
Achl laß dich dorhuburch bewegen,
und mach darin dein Heiligtbun. V. A.
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Recitativ.
GoOtt laßt uns noch ſeiu Wort und Satrament,
Uns dran zu hen,Und da wir es rein haben

So laßts uns u
Mit Dapk erkennen.Er ſenie hehger aus zue Fulle ſeiner Gadeh.

Mennf enZod, 9 di Vider E
Und hich zu GOLd bekehrt.

„Arig. ü
J Eegdlen, iaßt unb nil Verktauen

ur das Wort des Hochſten bauen,
Druheſteht uns wanfet  nicht.
Wuumn ſrie Erdemird ergehen,

Wird GOttes Wort, jo lang ein GOtt iſt,
ſtehen,5.Wenn auch des Himinels Bau zerbricht.

d. Zſh v.A.a 2 uuueeset 2NRechtativ  7Eo wil ich an allein quf duh.
Mein GOtt, enweeien Hofnung legen
Du biſt meun aolteanich

Won meine

vej

naubencnteeneeene
m.
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So kan ich niemals tratft ſeſlſtr
Sey du mein Srii nd Somennenein;

Duet



DuettorS

Jn dem Sterben, in dem Scheiben,
Bleib ich meinem JEſu trei.1*

So bin ich in GOttes Gnaden,n nen
Sund unh Vod kan mir gichte ſchaden.n
Und von allem Kummer akeh.

c.

Chalopa.Das helf. uns Chliſtus, unſer Troſt,

btt
2

u/ih
der uns durch ſein Blut hat vons
Teuf ls Gewalt und ew gir Pei  m ſey

Lob Pretbeund; Ett allein
2DD J 12427Ûä 2
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